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Herren Kreisklasse C Staffel 2

TTC Wiesloch-Baiertal VI : TTF 68 Wiesloch III 
Freitag, 23.09.2022, 20:30 Uhr

Großer Jubel beim TTC Wiesloch-Baiertal VI – 6:4 Heimerfolg

Im Spiel der Herren Kreisklasse C Staffel 2 traf der TTC Wiesloch-Baiertal VI am vergangenen
Freitag im 1. Saisonspiel auf die TTF 68 Wiesloch III. Die Gastgeber behielten bei diesem eng
zugehenden Spiel beim 6:4 beide Punkte. Den Siegpunkt für seine Mannschaft erzielte Peter
Weisbrod, mit dem Einzelerfolg zum sechsten Zähler für das Team.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nach eher zähem Beginn und Verlust
des ersten Satzes gewannen te Uhle / Weisbrod die folgenden drei Sätze und somit die gesamte
Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Leroy / Paul waren die Gastgeber Hofmann /
Radujew. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Nur einen Satz verlor Max te Uhle bei seinem Sieg gegen Frederic Leroy und holte somit
einen Punkt für seine Mannschaft. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Florian Hofmann
gegen Peter Pelczer dann besser in die Partie und gewann die Partie noch im finalen Durchgang.
Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel
insgesamt war. Beim Spielstand von 4:0 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische
trat. Eher wenig Gegenwehr bekam Hussein Radujew beim 11:6, 11:7, 11:2 von Heiko Paul. Keine
Chancen hatte hingegen Peter Weisbrod beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Norbert Lemmert, so
dass Lemmert seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf
gerecht wurde. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:1. Lange
dagegenhalten konnte anschließend Max te Uhle beim 2:3 gegen Peter Pelczer. Das Spiel, in das er
als Außenseiter gegangen war, verlor te Uhle dennoch im 5. Satz. Wie eng dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Eine
umkämpfte Niederlage gab es nachfolgend für Florian Hofmann beim 11:8, 9:11, 7:11, 12:10, 10:12
gegen Frederic Leroy. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Hussein Radujew
verpasste es am Nachbartisch mit einem 1:3 gegen Norbert Lemmert, einen Punkt für sein Team zu
erspielen. Im nun folgenden entscheidenden Einzel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt.
Peter Weisbrod überzeugte im Match gegen Heiko Paul, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet
wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte.
Da gab es nichts zu rütteln. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Wiesloch-Baiertal VI nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen SG-Wiesenbach/Bammental II am 30.09.2022 möglichst erneut
siegreich zu gestalten. Das Team der TTF 68 Wiesloch III wird nach dieser Niederlage im nächsten
Spiel am 05.10.2022 gegen den 1. TTC Ketsch V erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TTC Wiesloch-Baiertal VI

Doppel: te Uhle / Weisbrod 1:0, Hofmann / Radujew 1:0 
Einzel: M. Uhle 1:1, F. Hofmann 1:1, H. Radujew 1:1, P. Weisbrod 1:1 

 TTF 68 Wiesloch III
Doppel: Pelczer / Lemmert 0:1, Leroy / Paul 0:1 
Einzel: P. Pelczer 1:1, F. Leroy 1:1, N. Lemmert 2:0, H. Paul 0:2
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